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Sond-Ökosysfeme im Binnenlond:

Dynomik, Resfifufion und Beweidungsmonogemenf -
dos Beispie/: Ems/ond

ANseLu Knarocnwr l, OsHngnücr

Einleitung und Hinlergrund

Der Anteil von Sondökosystemen im Binnenlond ist insbesondere durch die inten-

sivierte londwirtschoftliche Nutzung in den letzten 5O'Johren erheblich zurückge-

gongen. Solche Sondstondorte gehören heute zu den wenigen noch relqtiv nöhr-

stofformen Lebensröumen Mitteleuropos mit reichem Vorkommen on besonders

geföhrdeten Lebensgemeinschoften. Dos Problem ihrer Erholtung besteht dorin,

doss es sich um hochgrodig dynomische Systeme hondelt. ln der Notuilondschoft

sind sie im nordwestdeutschen Roum in den Gebieten der pleistozönen Sonde

durch die Sond-erodierende und -okkumulierende Wirkung der Fließgewösser

{2. B. Hose, Ems) und unter Einfluss des Windes entstonden, wobei sicher ouch

größere herbivore und ondere Tierorlen eine weitere Sukzession der Vegetotion

on solchen Stondorten verhindert hot. Auch der Mensch wor on der Entstehung

und Erholtung von Sondökosystemen über Johrhunderte intensiv beteiligt.

Bei ousbleibender Dynomik oder oft ouch infolge störkerer londwirtschoftlicher

Nutzung, z. T. verbunden mit intensiver Düngung, verlieren solche Sondstondorte

rosch ihre Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz. Hierous ergibt sich einer-

seits die Froge noch einem Bewirtschoftungsmodus, der die Dynomisierung dieser

Lebensröume gewöhrleistet, der ober ouch unter ökonomischen Gesichtspunkten

kogbor sein sollte. Andererseits muss iedoch ouch eine Restitution solcher Gebiete

in ehemoligen lntensivlondschoften ongestrebt werden, um wieder eine ousrei-

chend große Verbreitung solcher heute geföhrdeter Lebensröume zu erzielen. Der

Rückzug der Londwirtschoft ous sog. Grenzertrogsflöchen bietet die einmolige

Gelegenheit, einst intensiv genutzte londwirtschoftliche Flöchen wieder in biolo-

gisch-ökologisch wertvolle Lebensröume zu verwondeln.

lm folgenden konzentrieren wir uns ouf die Restitution olluvioler nordwestdeuF

scher Binnendünen-Komplexe (,,Offene Grosflöchen mit Corynephorus und

Agrostis ouf Binnendünen"; FFH-Richtlinie Anhong l; Nr.64.,l2 x 35.2) und dobei

ouf die typischen und flechtenreichen Ausbildungen der Silbergros-Flur (Sper-
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gulo-Corynephoretum conescentis typicum und clodonietosum) und die

Heidenelken-Flur (Diontho deltoidis-Armerietum elongotoe); vgl. SsvurNr et

ol. ( 1998).

Folgende Hypothesen liegen unseren Untersuchungen zugrunde (s. ouch Scxu-

ee et ol. 2OO2l:

l. Es ist möglich, in Sondgebieten eine einstmols eingeebnete, stork

gedüngte, intensiv genutzte Agrorlondschoft wieder in einen extensiv

genutzten Binnendünen-Flutmulden-Komplex umzuwondeln.

Die Etoblierung von Zielorten-Gemeinschoften der Sondökosysteme

(Silbergros- und Heidenelken-Fluren) konn noch Wiederherstellung

nöhrstofformer Stondortsbedingungen und noch Aufmodellierung von

Binnendünen mongels spontoner Ansiedlungsmöglichkeiten nur über ln-

okulotion mit stondortstypischem Pflonzenmoteriol ous Spenderflöchen

gewöhrleistet werden (RechguFMethode noch Srnon et ol.2OO2l.

Als dynomisierende Foktoren eignen sich einerseits winterliche Hoch-

wosserfluten noch zuvor erfolgter Rückverlegung der Deiche (pro Johr

eine storke Störgröße mit Akkumulotion größerer Sondmengen und

erodierenden Wirkungen), ondererseits ein Beweidungsregime in unse-

rem Folle durch Rinder (kleinflOchige, co. 6 Monote wirkende Tritt- und

Froßwirkung bei einem Besotz von co.0,7 Großvieheinheiten pro

Hektor).

Untersuchungsgebiefe

Dos Restitutionsgebiet umfosst zwei Möonderschleifen des Flusses ,,Hose" bei

Hoselünne (Emslond), die ,,Hommer" und die ,,Wester Schleife" 17' 26' O,52'
34' W). Beide befonden sich vor der Restitution über mehrere Johrzehnte unter

intensiver londwirtschoftlicher Bewirtschoftung. lm Rohmen des E+E-Vorhobens

,,Wiederherstellung der notürlichen Flussdynomik in der Hose-Aue, Emslond" (ge-

fördert vom Bundesomt für Noturschutz, Bonn, und dem Londkreis Emslond) wurde

dos Relief eines Flutmulden-Binnendünen-Komplexes von 37 ho Größe wiederher-

gestellt. Als Leitbildflöchen dienten dos Noturschutzgebiet,,Sondtrockenrosen om

Biener Busch" bei Lingen/Ems(7" 15'O,52" 34'N) mitgroßflöchigen Flutrosen

und Silbergrosfluren (S perg u lo verno I is-Coryn ephoretu m co nescentis typi-

cum und clodonietosum) sowie Flöchen nördlich der,,Hommer Schleife" on der

Hose mit Heidenelken-Fluren (Dio ntho deltoid is-Armerietu m elon gotoe).
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Methodische Vorgehensweise bei der Resfifution

Plonungsplrose (Früh1ohr bis Herbst 2000)

Ein Londschoftsmodell wurde ouf der Bosis historischer Korten (Preußische Londes-

oufnohme l90O) und olter Luftbilder (von 1956) erstellt (Scxwlar et ol. 2OO2;

Srnor et ol. submitted). Bodenonolysen zeigen, doss die Kerne der olten Deiche

die geringsten Stickstoff- und Phosphotwerte hotten, die oberen Bodenschichten

wiesen die höchsten Werte ouf (Kurocnwrr et ol. 2004). Der Umfong der für

die Londschoftsmodellierung notwendigen Substrotmengen (,,Neodünen", neuer

zurückverlegter Deich) wurde unter Berücksichtigung einer Bodeninversion (nöhr-

stoffreicheres Moteriol: Verlogerung in die Kerne der,,Neodünen", nöhrstofformes

Substrot: Verlogerung on die Oberflache) im Rohmen einer Computer-simulotion

berechnet (Scxwree et ol. 2002).

lnifio/phose der Reslifufion (Sommerf Herbst 2001 )

Dos Londschoftsrelief wurde im Gebiet oufmodelliert. Die flussnohen Deiche der

"Hommer" und "Wester Schleife" wurden rückverlegt sowie Dünenstrukturen und

Vertiefungen ongelegt (62.000 m3 Boden/Sond-Bewegung). Die N- und P+ei-

chen Bodenschichten (O - 40 cm) komen in die Kerne der neuen Dünenbildungen,

wohingegen nöhrstofforme und diosporenfreie Schichten die Aufloge bilden. Die

Ergebnisse einer Somenbonk-Anolyse des neu entstondenen Dünenreliefs zeigten

einen nur geringen Diosporengeholt im Boden und belegen domit wenig Fremd-

einfluss durch nicht erwünschte Ruderolorten (Keimungsmethode noch KroLuppen

a Scxwobe 1998; Expositionszeit l8 Monote, Probennohme direkt noch den Bou-

moßnohmen 30/31.10.2001 ).

Noch Abschluss der Deichrückverlegung und Bodenrelief-Gestoltung wurden

insgesomt 860 kg diosporenholtiges Mohd- und Rechgut (Frischgewicht) ouf

960 m2 Flöche der neu geschoffenen Dünenzüge oufgebrocht (Pflonzenmoteriol

,,Corynep horelu m": Herkunftsort NSG,,Sondtrockenrosen om Biener Busch",

Pflonzenmoteriol ,,Diontho-Armerietum": olte Sondtrockenrosen-Bereiche nörd-

lich der ,,Hommer Schleife"). Dozu komen 1465 kg Rechgut (Moteriol ous dem

Diontho-Armerietum) für einen Flöche von l060 m2 om Nordrond der Sriddr;-

ne der,,Hommer Schleife". Um genügend Phytomosse für die Rinderbeweidung

ouf der Flöche zu bekommen, wurde in den tiefer gelegenen Bereichen (13,2 hol

eine Sootmischung eingebrocht (Somenmoteriol von Pflonzenorten mogerer

Stondorte, LÖBF Ansootmischung N l; 35 kg/hol.
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Zur Prüfung des Restitutionserfolges und des Beweidungseinflusses liegt ein um-

fongreiches Untersuchungsdesign sowohl ftir die Leitbildflöchen ols ouch für die

Restitutionsflöchen vor (srnox et ol.2oo2l. Hierzu gehört die Anloge eines roster-

bezogenen, mittels sotellitenfunk-Novigotion (GPS) georeferenzierten Netzes

von Morkierungspunkten (NSG ,,sondtrockenrosen om Biener Busch" N : 36,

,,Hommer Schleife N: l92,,,Wester Schleife" N: 23; Absrond 50 m) zur

Anolyse der Vegetotionsdynomik (80 m2) noch BrnxurN et ol. (19641 vnd zur

Bestimmung der Froßintensilöt unter Rinderbeweidung (in Anlehnung on scxwnsr

19971.|m Kombinotion dozu liegen iöhrliche Aufnohmen von lnfrorot-Luftbildern

der Leitbild- und Restitutionsflöchen zur Kortierung obiotischer Strukturen und der

Vegetotion vor (Pixel-Größe 7 cml.

Ferner wurden von ll Weideousschluss-Flöchen zur überprüfung des Weideein-

flusses in den Leitbild- und Restifutionsflöchen eingerichtet (unterschiede in vege-

totionszusommensetzung noch B,cnrunN et ol. 1964), vegetotionsstruktur mittels

Digitolfotogrofie (Bildouswertung mit dem Progromm VESTA; Zer.ru et ol. 2003),

Blüh- und Fruchtphönologie (KurocxwrL et ol. 2OO2l, Biomosse, Bodentempero-

tur, Nöhrstoffsituotion u. o. m. Die Größe der weideousschluss-Flöchen betrug im

Folle der Leitbildflöchen: 4 Exclosure ie 144 m2, I Exclosure: l3O m2; im Folle

einer Referenzflache fär eine mit einer herkömmlichen sootmischung vor 8 Johren

behondelten Flöche: 2 Exclosure ie 144 m2, und im Folle der Restitutionsflöchen:

I Exclosure 450 m2,l Exclosure 288 m2,2 Exclosure ie l20 m2.

Außerdem fonden folgende untersuchungen stott: somenbonk, Diosporen-Nieder-

schlog, Bodennöhrstoffe (Nitrot, Ammonium, Kolium u.o.), Nöhrstoffeintröge ous

der Luft, Bodenwosser-Quolitöt, Besiedlung der Restitutionsflöchen durch ousge-

wöhlte lnsektengruppen (2. B. opoide Hymenopteren).

Phose der Fließgewösserdynonik und der vegefotionsentwicklung unrer Bewer-

dung (seit Ende 2001)

Mit dem Winter 2oo1 /2002 setzten die notürlichen obiotischen prozesse (über-

flutungen) und ob Frühsommer 2oo2 die biotischen Prozesse (Beweidung) ein. lns-

besondere die Winterfluten führten zur Bildung von Flutrinnen und großflöchigen

Sondföchern.



Erste Ergeb nisse 2002 - 2003

Die Abb. I dokumentiert den Zustond der ,,Hommer Schleife" noch der Lond-

schoftsmodellierung. Die mit Pflonzenmoteriol der Leitbildflöchen inokulierten

,,Neodünen" hoben sich begrünt und eine extensive Weidelondschoft hot sich

etobliert. Auch die Winterhochwösser 2OO2/2003 hoben Einfluss ouf dos Gebiet

genommen. Zu erkennen sind die neu ongelegten Dünenzüge (10 % der Flöche),

wossergefüllte Mulden (9 %), Flutmulden (2 %1, Sondföcher (9 %) sowie extensi-

ves Frisch-/Feuchtgrünlond (55 %) u.o.

Abb.l: ,,Hommer Sch/eife" noch der Resfiiutionsmoßnohme und den winfer/ichen Ü6erflu-

fungen 2O0l /2002. lm Weslen und Süden: neu errichlefe Dünenzüge, dun(/en Flochen im

Wesfen und im Zenlrum: permonenf slehende Gewoüsser, he//e F/cichen: fluviotile Sondde-

positionen (Fofo: Meck/enborg,).

Multivoriote Anolysen des Aufnohmemoteriols der Leitbild- und Restitutionsflöchen

(inokuliert und nicht inokuliert) belegen folgende Vegetotionsentwicklungen:

Noch lnokulotion mit Moteriol des S pe rg u lo- Coryne p horetu m

hoben sich die Restitutionsflöchen in Richtung ouf die Leitbild-Flöche

,,Sondtrockenrosen om Biener Busch" entwickelt.

Der onologe Prozess geschoh noch lnokulotion mit Moteriol des Dion-

f ho-Armerietum in Richtung ouf die Leitbild-Flöche ,,Heidenelken-Flur

nördlich der Hommer Schleife".
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. Bei Nicht-lnokulotion entwickeln sich die Restitutionsflöchen in Richtung

ouf eine seit 1995 bestehende Ackerbroche (NSG ,,Sondtrockenrosen

om Biener Busch"), die vor 8 Johren mit einer Grünlond-Ansoot einge-

söt wurde (Modell für eine öltere nicht inokulierte Referenzflöche).

. Alle nicht inokulierten Flöchen sind im Ordinotionsdiogromm wesentlich

weiter von den Leitbildflöchen entfernt ols die inokulierten. Auch sind

die Artenzohlen der inokulierten S pe rg u I o-Co ryn e p h o retu m -Flöchen

signifikont höher ols die der nicht inokulierten.

Eine Anolyse des Beweidungseinflusses (Johr 2003) zeigt, doss es sich bei den

von den Rindern bevorzugt gefressenen Arten vor ollem um solche der Frischwie-

sen und der Zweizohn-Gesellschoften (Bidention) hondelt (2. B. Agrostis copillo-

ris, A. stolonifero, Alopecurus geniculofus, Alopecurus protensis, Bidens frondoso,

Cerosfium orvense, Doctylis glomeroto, Elymus repens, Holcus lonofus, Juncus

effusus, Poo profensis, Rorippo polusfris u. o.). Alle Bereiche des Restitutionsge-

bietes wurden durch Rinder begongen. Eine Verönderung der floristischen Arten-

zusommensetzung durch Rinderbeweidung ist bis ietzt (noch) nicht eingetreten,

wohl ober hot der Beweidungseinfluss zu strukturellen Verönderungen (vertikole

und horizontole Vegetotionsdeckung) geführt (Knerocr.rwrr et ol. 2004).

Die Ergebnisse werden ousführlich dorgestellt im Sonderbond des Bundesomtes

für Noturschutz über Beweidungsproiekte (KnarocxwrL et ol. 2004, ScHMee et

ol. 2004) und im Sonderbond der Norddeutschen Noturschutzokodemie zum

BMBF-Projekt ,,Sond-Ökosysteme im Binnenlond: Dynomik und Restitution" (NNA

2004).

Synopsis und Ausblick

Die bisherigen Ergebnisse zeigen, doss die Restitution einer nivellierten, stork

gedüngten Agrorlondschoft in einen extensiv beweideten Vegetotionskomplex

ous Binnendünen und temporör überfluteten Feuchtstondorten mit Hilfe von

mechonischer Londschoftsmodellierung und lnokulotion mit Pflonzenmoteriol

ous Leitbildflöchen gut möglich ist. Die Sicherung eines dynomischen Systems ist

iedoch notwendig, um Pionierstodien von Sqndtrockenrosen ouf Douer erholten

zu können. Dos Fließgewössersystem mit seinen winterlichen Überflutungen

sorgt für großflöchige Reliefuerönderungen (Aufsondungen, Abbrüche). Der in

einem Winter durch Hochwosser entstondene Sondföcher entspricht von seiner



Flöchengröße (9 % des Restitutionsgebietes) onnöhernd der der neu etoblierten

Dünenzüge (,l0 %).

lm Vergleich zur vorhergehenden Situotion hot sich in einem relotiv kurzen Zeitroum

eine hohe Diversitöt on Hobitottypen und Pflonzenorten in den restituierten Gebie-

ten entwickelt, die der Situotion der Leitbildflöchen (2. B. NSG ,,Sondtrockenrosen

om Biener Busch") entspricht. Der extensive Einfluss der Rinderbeweidung, z.B.

über selektiven Froß oder über Tritt, hot eine große Bedeutung zur Aktivierung der

Diosporenbonk und für die Schoffung von offenen Bodenstellen für Keimlinge.

Hinzu kommt ouch eine sukzessionsretordierende Wirkung (s. z. B. LoNoo 1992,

KurocnwrL & Scrwaee 2001 ). Jedoch ist festzustellen, doss es ouch noch 4 Johren

Weideousschluss in den Leitbildflöchen zu koum einem signifikonten Einfluss ouf

Pflonzenortenzohlen, Artenzusommensetzung oder Arten-Abundonz gekommen

ist (Scxuae et ol. 2004). Demgegenüber gibt es einen deutlichen Einfluss ouf die

horizontole Vegetotionsslruktur und die Deckung einzelner Pflonzenorten.

Dos lnokulotionskonzept ist die einzige Möglichkeit, um Pflonzenorten der Bin-

nendünen, die in ihrem Ausbreitungspotentiol eingeschrönkt sind und die durch

die Frogmentierung ihrer Lebensröume ouf notürliche Weise dos Restitutionsgebiet

nicht mehr erreichen können, wieder erfolgreich etoblieren zu können. Eine dem

Zufoll überlossene Vegetotionsentwicklung führt zu keinem Erfolg. Für eine long-

zeitige Erholtung der Sondtrockenrosen im Gebiet sind iedoch dynomisierende

Foktoren essentiell wichtig (neu entstehende fluviotile Sondföcher und Dünenbil-

dungen, Schoffung von kleinröumiger Dynomik durch die Weidetiere).

Donksogung

Für die finonzielle Unterstützung bedonken wir uns bei dem Bundesministerium für

Bildung und Forschung (Bonn) und beim Bundesomt für Nourschutz (Bonn), für

die gute Kooperotion bei der ,,Bezirksregierung Weser-Ems" [Oldenburg), dem

,,Londkreis Emslond" (Meppen), der ,,Untere Noturschutzbehörde" (Lingen) und

den beteiligten Londwirten (Emslond).
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